
, 



https://maennergewaltschutz.ocloud.de/index.php/s/KobGtHGenXLTPpA


https://www.bka.de/SharedDocs/Downloads/DE/Publikationen/JahresberichteUndLagebilder/HaeuslicheGewalt/HaeuslicheGewalt2022.pdf?__blob=publicationFile&v=9
https://www.bka.de/SharedDocs/Downloads/DE/Publikationen/JahresberichteUndLagebilder/HaeuslicheGewalt/HaeuslicheGewalt2022.pdf?__blob=publicationFile&v=9
https://www.nomos-elibrary.ade/10.5771/9783748919162/gewalt-gegen-maenner-in-partnerschaften?page=1
https://www.nomos-elibrary.ade/10.5771/9783748919162/gewalt-gegen-maenner-in-partnerschaften?page=1
https://search.coe.int/cm/Pages/result_details.aspx?ObjectId=0900001680ab680e






Gefährliche 
Körperverletzung

11.277

Einfache 
Körperverletzung

39.766

Bedrohung, Stalking, 
Nötigung

13.332

Sonstige (insbes. 
Sexualdelikte, 

Freiheitsberaubung)
4.815

Mord u. Totschlag
248

Schwere 
Körperverletzung

22

Körperverletzung m. 
Todesfolge

11

Andere

Deliktaufteilung HGW
männliche Opfer 

Gefährliche Körperverletzung

Einfache Körperverletzung

Bedrohung, Stalking, Nötigung

Sonstige (insbes. Sexualdelikte, Freiheitsberaubung)

Mord u. Totschlag

Schwere Körperverletzung

Körperverletzung m. Todesfolge





XII. Inkrafttreten

Bundesfach- und 

Koord in i erungsstel I e 

Männergewaltschutz 

Wir empfehlen das Inkrafttreten des Rechtsanspruchs auf Schutz und Beratung zu einem 

deutlich früheren Zeitpunkt, spätestens am 01.01.2027. 

Hintergrund ist, dass insbesondere im Bereich des Männergewaltschutzes eine deutliche 

Unterversorgung an Schutz- und Beratungsangeboten vorherrscht. 

Im Jahr 2022 standen in Deutschland bundesweit in 12 Männerschutzeinrichtungen 41 

Schutzplätze für von häuslicher Gewalt betroffene Männer und bei Bedarf deren Kinder zur 

Verfügung. Dem standen entsprechend der Auswertung des BKA für das Jahr 2022 rund 52.000 

erwachsene betroffene Männer im Jahr 2022 gegenüber. Auf einen Schutzplatz kamen demnach 

1.285 erwachsene Männer [welche ihre Betroffenheit polizeilich anzeigten, mithin aus dem 

Hellfeld]. 

Bis heute hat sich die Verfügbarkeit von Schutzplätzen nur marginal verbessert: aktuell sind 46 

Plätze in 15 Schutzeinrichtungen verfügbar. In 10 Bundesländern existieren keinerlei 

Schutzmöglichkeiten für betroffene Männer. 

Auch Männerberatungsangebote für Betroffene von Gewalt sind nicht flächendeckend 

vorhanden. In einigen Bundesländern fehlen diese vollständig. 

Eine Vielzahl von betroffenen Männern haben demnach keine Zugangsmöglichkeit zu Schutz oder 

Beratung. 

Die jüngst veröffentlichte Studie „Gewalt gegen Männer in Partnerschaften" des 

Kriminologischen Forschungsinstituts Niedersachsen stützt die bereits geäußerte Einschätzung, 

dass es sich bei männlicher Betroffenheit von Partnerschaftsgewalt [als Teilbereich der 

häuslichen Gewalt] nicht um ein bloßes Randphänomen handelt. 

Auch mit Blick auf die staatlichen Schutzpflichten im Gewaltpräventionsbereich ist demnach eine 

zeitnahe Verbesserung des unzureichenden, aktuellen Gewalthilfenetzwerkes anzuraten. 

Mit freundlichen Grüßen 

Bundesfach- und Koordinierungsstelle Männergewaltschutz 
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